
Peter Zenker 

Neurath 

Südlich von Grevenbroich, am Westhang eines zwischen 
Rhein und Erft gelegenen Höhenrückens, liegt Neurath. Mit 
dem fruchtbaren Ackerboden und der darunter liegenden 
Braunkohlenlagerstätte ist diese Region ein von Gott geseg-
netes Land. Die Gründung von Neurath erfolgte zu Beginn 
des 12. Jahrhunderts im Zusammenhang mit dem mittelalter-
lichen Landausbau und der Schaffung von neuen Siedlun-
gen durch Rodung. Bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts 
war die "Ackerschaft" die Haupterwerbsquelle. Dies änderte sich, als im Jahre 1858 
beim Bau eines Dorfbrunnens zufällig die Braunkohle gefunden wurde. Dieser Bo-
denschatz gab der Region ein neues Gesicht. Bis zum Jahre 1968 wurden in Neu-
rath aus der Braunkohle Briketts hergestellt, danach erfolgte die Verstromung. Zur-
zeit wird in Neurath das modernste Braunkohlekraftwerk errichtet. Es soll im Jahre 
2011 in Betrieb gehen. Neurath steht damit weltweit als Synonym für Hightech im 
Kraftwerksbau. 

Der Autor Peter Zenker, der in seiner Jugend in Neurath lebte, spannt in dem über 
372 Seiten reich bebilderten Buch den Themenbogen von der Entstehung der Land-
schaft und der Braunkohlenlagerstätte, der Gründung des Dorfes bis hin zu dessen 
aktueller Ausgestaltung. Eingegangen wird auf die großen landwirtschaftlichen Be-
triebe, die bis in die Neuzeit die Region prägten, die Torfgewinnung, die Braunkoh-
lentagebaue, Brikettfabriken und die Kraftwerke. Der schweren Kriegs- und Nach-
kriegszeit und den Schulen in Neurath werden eigene Kapitel gewidmet. Den Ab-
schluss bildet die "Post aus Neurath", eine Sammlung von Postkarten mit alten An-
sichten von Neurath als eine Zeitreise durch die letzten 100 Jahre. Schon heute kann 
das Buch als wesentlicher Beitrag zur Regionalgeschichte ansehen werden. 

Das Buch ist zu beziehen im Buchhandel, bei Amazon und bei www.book-on-
demand.de, ISBN: 978-3-86805-677-8 

Siegburg, 18. 06. 2010 

Einige Schlagworte zu Neurath aus dem neuen Buch: 

Die Landschaft Neurath ist einzigartig und von besonderer Authentizität. 

Neurath hat mit die ertragreichsten Ackerböden in Deutschland. 

Neurath ist Ausgangspunkt für den Braunkohlenbergbau im Norden des Rheinischen 
Braunkohlenreviers. 

Neurath steht heute als Synonym für weltweit modernste Kraftwerkstechnik. 

 



 

 

 

 



Braunkohle, Kraftwerke, Briketts 
Der Norden des Rheinischen Braunkohlenreviers 

Vorwort im Buch 

Das Land im Städtedreieck Köln-Mönchengladbach-Aachen ist ein von Gott geseg-
neter Landstrich. Zum einen haben wir hier den hohen Ertrag bringenden Ackerbo-
den und darunter liegend eine vor circa 15 Millionen Jahren entstandene Braunkoh-
lenlagerstätte mit einem Inhalt von 35,0 Mrd.t gewinnbarer Kohle. Die Gewinnung der 
Braunkohle gab der Region den Namen „Rheinisches Braunkohlenrevier“. Bereits 
Mitte des 19. Jahrhunderts hatte sich im Süden des Reviers bei günstigen 
Lagerstättenverhältnissen eine florierende Braunkohlenindustrie entwickelt. Im Nor-
den des Reviers, dort im Dorf Neurath (heute ein Teil der Stadt Grevenbroich) stieß 
man im Jahre 1858 beim Bau eines Dorfbrunnens auf die Braunkohle. Der erste Ab-
bau des Bodenschatzes erfolgte hier in einer Untertagegrube in den Jahren 1861 - 
1869. Seit der Gründung von Neurath im frühen Mittelalter bis zu diesem Zeitpunkt 
lebten die Menschen in dieser Region ausschließlich von der "Ackerschaft", wie es in 
einer alten Quelle beschrieben wird. Mit der Braunkohle vollzog sich der Wandel hin 
zu einer von der Rohstoffindustrie geprägten Region. 

      

Der Norden des Rheinischen Braunkohlenreviers im Jahre 2007 1 

In Neurath wurde im Jahre 1907 der erste Braunkohlentagebau in Nordrevier aufge-
schlossen und die abgebaute Kohle in zwei am Grubenrand errichteten Brikettfabri-

                                            
1 Karte erstellt nach einer Vorlage von DEBRIV-Bundesverband Braunkohle in: Braunkohle in  
  Deutschland 2007, Profil eines Industriezweiges, Köln 2007; 



ken weiterverarbeitet. Ungünstige Lagerstättenverhältnisse, starker Konkurrenzdruck, 
die Reparationsverpflichtungen nach dem Ersten Weltkrieg und die darauf folgende 
Wirtschaftsdepression ließen die Bergleute den Glauben am guten Ausgang ihres 
Auftrages nicht verlieren. Der Neurather Bergbau erlebt seine Blütezeit nach dem 
Zweiten Weltkrieg bis in das Jahr 1969. 1,5 km nördlich von Neurath liegt das Dorf 
Frimmersdorf. Dort nimmt der Bergbau, beginnend im Jahre 1917, eine andere Ent-
wicklung als in Neurath. Die hier ebenfalls im Tagebau gewonnene Kohle wird nicht 
wie in Neurath zu Briketts weiterverarbeitet, sondern sie wird zur Stromerzeugung in 
einem Braunkohlekraftwerk eingesetzt. Das erste Frimmersdorfer Braunkohlekraft-
werk ging 1925 in Betrieb und hatte eine installierte Leistung von 10 Megawatt. Nach 
Zusammenschluss der Tagebaue in Neurath und Frimmersdorf und Fusionen der im 
Revier tätigen einzelnen Braunkohleunternehmungen wird der Braunkohlenbergbau 
im Norden des Rheinischen Braunkohlenreviers weiterentwickelt, da im Süden des 
Reviers die Braunkohlevorräte zur Neige gingen. Im Jahre 1949 wird deshalb folge-
richtig mit dem Aufschluss eines neuen Tagebaues in Frimmersdorf, dem „Tagebau 
Frimmersdorf-Westfeld“ begonnen. Hieraus entwickelt sich der spätere Tagebau 
Garzweiler, in dem heute pro Jahr circa 38,0 Mio. t Kohle gefördert werden. Die hier 
gewonnene Kohle ist Garant dafür, dass damit das modernste Braunkohlekraftwerk 
der Welt, wie es zurzeit in Neurath entsteht, langfristig sicher beliefert werden kann. 
Hiermit wird ein wichtiger Beitrag zur sicheren Energieversorgung unseres Landes 
geleistet.  
Der Bergbau stellt einen großen Eingriff in die Landschaft dar, dies aber nicht für im-
mer. Denn eine wichtige Genehmigungsvoraussetzung für die Tagebaue ist, dass die 
ausgekohlten Bereiche wiedernutzbar gemacht werden. Und auf diesem Bereich hat 
der Braunkohlenbergbau im Norden des rheinischen Reviers Weltmaßstäbe gesetzt. 
Der großflächig geführte Braunkohlentagebau ist darüber hinaus zwangsläufig mit 
der Umsiedlung der dort lebenden Menschen verbunden. Jede Umsiedlung stellt 
aber gleichzeitig auch eine Belastung für die davon betroffenen Menschen dar. Im 
Rheinischen Braunkohlenrevier wurden Wege aufgezeigt, wie derartige Umsiedlun-
gen sozialverträglich gemeinsam durchgeführt werden können. 
Die Darstellung der Geschichte des Braunkohlebergbaus im Norden des Rheinischen 
Braunkohlenreviers legte es nahe, diesen Abschnitt deutscher Industriegeschichte in 
zwei eigenständigen großen Kapiteln in diesem Buch zu behandeln. Im ersten Teil 
wird der Braunkohlenbergbau in Neurath mit seinen Brikettfabriken behandelt, im 
zweiten Teil der Braunkohlenbergbau in Frimmersdorf mit seinen Braunkohlekraft-
werken. Selbstverständlich wird auch auf die Torfgewinnung eingegangen. Denn der 
Torf, der in der Erftniederung anstand, war vor der Braunkohle der einzige Energielie-
ferant, der in der durch die Landwirtschaft entwaldeten Region zur Verfügung stand. 

Dem Buch wünsche ich eine Vielzahl interessierter Leser. 

Siegburg, im Januar 2010 

  



Braunkohle, Kraftwerke, Briketts 
Der Norden des Rheinischen Braunkohlenreviers 

Klappentext 

Das Land im Städtedreieck Köln-Mönchengladbach-Aachen ist ein von Gott geseg-
neter Landstrich. Zum einen haben wir hier den hohen Ertrag bringenden Ackerbo-
den und darunter liegend eine Braunkohlenlagerstätte mit einem Inhalt von 
35,0 Mrd.t gewinnbarer Kohle. Die Gewinnung der Braunkohle gab der Region den 
Namen „Rheinisches Braunkohlenrevier“. Im Norden des Reviers, im Dorf Neu-
rath/Grevenbroich stieß man im Jahre 1858 beim Bau eines Dorfbrunnens auf die 
Braunkohle. Der erste Abbau des Bodenschatzes erfolgte in einer Untertagegrube. 
Bis zu diesem Zeitpunkt lebten die Menschen in dieser Region ausschließlich von der 
"Ackerschaft", wie es in einer alten Quelle beschrieben wird. Mit der Braunkohle voll-
zog sich der Wandel hin zu einer von der Rohstoffindustrie geprägten Region. 
Ab dem Jahre 1907 wird die Kohle im Tagebau gewonnen und bis zum Jahre 1968 
zu Briketts verarbeitet. 1,5 km nördlich von Neurath liegt das Dorf Frimmersdorf. Dort 
nimmt der Bergbau, beginnend im Jahre 1917, eine andere Entwicklung als in Neu-
rath. Die hier ebenfalls im Tagebau gewonnene Kohle wird nicht zu Briketts weiter-
verarbeitet, sondern sie wird zur Stromerzeugung in einem Braunkohlekraftwerk ein-
gesetzt. Das erste Frimmersdorfer Braunkohlekraftwerk ging 1925 in Betrieb. Nach 
Zusammenschluss der einzelnen im Revier tätigen Braunkohleunternehmungen wird 
der Braunkohlenbergbau im Norden des Rheinischen Braunkohlenreviers weiterent-
wickelt, da im Süden des Reviers die Braunkohlevorräte zur Neige gingen. Im Jahre 
1949 wird deshalb folgerichtig mit dem Aufschluss eines neuen Tagebaues in 
Frimmersdorf begonnen. Hieraus entwickelt sich der spätere Tagebau Garzweiler, in 
dem heute pro Jahr circa 38,0 Mio. t Kohle gefördert werden. Die hier gewonnene 
Kohle ist Garant dafür, dass damit das modernste Braunkohlekraftwerk der Welt, wie 
es zurzeit in Neurath entsteht, langfristig sicher beliefert werden kann. 
Der Bergbau stellt einen großen Eingriff in die Landschaft dar. In einer Gesamtschau 
wird deshalb in diesem Buch nicht nur die Technikgeschichte der Tagebaue, Brikett-
fabriken und Kraftwerke behandelt, sondern es werden auch die gesetzlichen Rah-
menbedingungen angesprochenen und die Aspekte der Rekultivierung, der Umsied-
lung, der Archäologie und der Wasserwirtschaft behandelt. Selbstverständlich wird 
auch auf den Torf eingegangen. Denn der Torf, der in der Erftniederung anstand, war 
vor der Braunkohle der einzige Energielieferant, der in der entwaldeten Region zur 
Verfügung stand. 
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